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Redaktionsschluss für die nächste  

Ausgabe der Gemeindeinformation:  

Dienstag, 21. April 2015 

Beiträge bitte an  

gemeindeinfo@grimmenstein.gv.at 

schicken 

 

Impressum:  
Medieninhaberin und Herausgeberin:  
Marktgemeinde Grimmenstein  
Rathausplatz 1, 2840 Grimmenstein  
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Engelbert Pichler  
Auflage: 800 Stück 

Heizkostenzuschuss NÖ 2014/2015  

Die Landesregierung hat be-

schlossen, sozial bedürftigen Nie-

derösterreicherinnen und Nieder-

österreichern einen einmaligen 

Heizkostenzuschuss für die Heiz-

periode 2014/2015 in der Höhe-

von ú 150,- zu gewªhren. 

Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten:  

- AusgleichszulagenbezieherInnen 

- BezieherInnen einer Mindestpension nach  

 § 293 ASVG 

- BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeits-

 losenversicherung, die als arbeitssuchend ge-

 meldet sind und deren Arbeitslosengeld/Not-

 standshilfe den jeweiligen Ausgleichszulagen

 richtsatz nicht übersteigt 

- BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, der 

 NÖ Familienhilfe oder des NÖ Kinderbetreu-

 ungszuschusses, deren Familieneinkommen 

 den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz  

 nicht übersteigt. 

- sonstige EinkommensbezieherInnen, deren 

 Familieneinkommen den Ausgleichszulagen

 richtsatz nicht übersteigt. 

 

Aktion ĂLeBeñ 

Mitte April startet das Programm ĂLeBeñ,  

ein Sport- und Bewegungsprojekt für SeniorInnen, 

in rund 80 Gemeinden in Niederösterreich. Die 

Teilnahme ist für NeueinsteigerInnen kostenlos 

und startet in unserer Region am Donnerstag, dem 

9. April 2015 um 16:30 Uhr im Turnsaal der 

Volksschule Grimmenstein . 

Bei Fragen und Anmeldung wenden Sie sich bitte 

an den LeBe-Partnerverein, die Sportunion AFS 

NÖ Süd, Herrn Anton Haindl 0664/ 737 86 744.  

 

Wenn Sie in Grimmenstein Ihren Hauptwohnsitz 

haben, können Sie den Heizkostenzuschuss bis 

30. Mªrz 2015 am Gemeindeamt Grimmenstein 

beantragen. 
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Der Bürgermeister informiert 

Liebe GrimmensteinerInnen!  

Liebe HocheggerInnen!  

Am 25. Jänner 2015 fanden in 

Niederösterreich Gemeinderats-

wahlen statt. 1.400 Personen wa-

ren in Grimmenstein wahlberech-

tigt, 1.061 machten von ihrem 

Stimmrecht Gebrauch ï das ent-

spricht einer Wahlbeteiligung 

von 75,8%. Das Gesamtergebnis 

in absoluten Zahlen: 

 

 

Ich bedanke mich sehr für die hohe Wahlbeteiligung 

und das große Vertrauen , das Sie mir entgegenge-

bracht haben. Das Wahlergebnis zeigt ein hohes 

Maß an Zustimmung für die in den vergangenen 

Jahren geleistete Arbeit. Es ist aber auch ein großer 

Arbeitsauftrag für die kommenden Jahre und ich 

werde mich aufrecht bemühen, auch weiterhin für 

alle Menschen, Organisationen und Vereine in unse-

rer Gemeinde da zu sein. Gleichzeitig wünsche ich 

mir, dass die konstruktive Zusammenarbeit im 

Gemeinderat auch in den kommenden Jahren erhal-

ten bleibt. 

Gemeinderatswahlen bringen auch immer perso-

nelle Veränderungen . Ich darf allen, die aus dem 

Gemeinderat ausgeschieden sind, ein aufrichtiges 

Dankeschön für ihren großen Einsatz und für ihre 

erbrachten Leistungen seitens der Marktgemeinde 

Grimmenstein aussprechen. Es sind dies Herr Peter 

Kratovchvil (SP¥, 35 Jahre Mitglied des Gemein-

derates, viele Jahre lang Obmann des Prüfungsaus-

schusses) und Herr Ing. Christoph Ungersböck 

(¥VP, 10 Jahre Mitglied des Gemeinderates). Neu 

wurden in den Gemeinderat gewählt: 

Frau Heike Blecha und Herr Helmut Bochsbichler 

für die SPÖ sowie Frau Michaela Prenner -

Fasching für die ÖVP. 

Ich danke den neuen GemeinderätInnen für ihre Be-

reitschaft, in Zukunft für die Marktgemeinde Grim-

menstein zu arbeiten und wünsche ihnen viel Freu-

de und Engagement bei ihren neuen, verantwor-

tungsvollen Tätigkeiten.  

Am 11. Februar fand die konstituierende Sitzung 

des Gemeinderates statt. Im Rahmen dieser Sitzung 

wurden einstimmig gewählt: 

 

Zum Bürgermeister:   Engelbert Pichler, ÖVP 

Zum Vizebürgermeister:  Franz Gausterer, ÖVP 

Zu geschäftsführenden GemeinderätInnen:  

Franz Gausterer, ÖVP 

Karl Kogelbauer, ÖVP 

Josef Ulrich, ÖVP 

Mag. Magdalena Tanzler, ÖVP 

Helmut Bochsbichler, SPÖ 

 

Feuerpolizeiliche Beschau  

Laut Beschluss der NÖ Landesregierung wurden die 

Rauchfangkehrer am 1. Jänner 2011 beauftragt, die 

feuerpolizeiliche Beschau bei allen Bauwerken in 

ihrem Zuständigkeitsbereich im 10-Jahres-

Rhythmus durchzuführen. Der Rauchfangkehrer-

meister hat selbstständig und eigenverantwortlich 

für die Gemeinde die Beschau zu planen und auszu-

führen. Die Rauchfangkehrer nehmen die vom Ge-

setzgeber übertragene Verantwortung sehr ernst, 

geht es doch um die Sicherheit der Menschen. Die 

Feuerbeschau dient primär der Brandverhütung 

und damit Ihrer Sicherheit, der Sicherheit Ihrer Fa-

milie und Ihres Gebäudes. Ziel der Beschau ist die 

Feststellung brandgefährlicher Zustände. Die feuer-

polizeiliche Beschau wird im Laufe des Jahres 

2015 in unserem Zuständigkeitsbereich in der Ge-

meinde Grimmenstein durchgeführt. 

EigentümerInnen von Bauwerken, die keinen 

Kehrgegenstand bei einem Rauchfangkehrer ge-

meldet haben, haben die Verpflichtung, einen 

Rauchfangkehrermeister für die feuerpolizeiliche 

Beschau zu beauftragen.  

 

 

 

 

 

 ÖVP SPÖ FPÖ 

Wahlsprengel I  

Grimmenstein  
479 123 61 

Wahlsprengel II  

Hochegg  
302 58 23 

Gesamtergebnis  781 181 84 

Mandatsstand  15 3 1 
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Der Bürgermeister informiert 

Erfolgt kein Auftrag des/der EigentümerIn, wird von 

der Gemeinde ein Rauchfangkehrer für die Beschau 

zugewiesen. 

Die Rauchfangkehrer werden Sie mindestens  

14 Tage vor Durchf¿hrung der Beschau infor-

mieren und ersuchen Sie schon heute um Ihre 

Mithilfe.  

Bitte bedenken Sie: Die feuerpolizeiliche Beschau 

ist keine Schikane des Gesetzgebers oder des 

Rauchfangkehrers, es geht dabei um Ihre eigene 

Sicherheit! 

 

Glascontainer  

In den vergangenen Wochen wurden an vier Stand-

orten Glascontainer für die Entsorgung von Weiß- 

und Buntglas aufgestellt. Die Standorte in Grimmen-

stein sind beim Grünschnittcontainer auf dem Kom-

munengrund in Hütten , bei der Gasregelstation in 

der Marktstraße  neben der Nestl®-Br¿cke, in der 

Steinmühlenstraße  bei der Zufahrt Haus & Woh-

nen und in Hochegg  am Parkplatz bei der Ortsein-

fahrt. Ein fünfter Glascontainer wird in den nächsten 

Monaten Am Steinfeld  aufgestellt. Bitte nutzen Sie 

diese Möglichkeit, Glas umweltbewusst zu entsor-

gen. Sie schaffen damit neuen Platz in ihrer Grü-

nen Tonne . Eine exakte Trennung ist wichtig. 

In den Altglascontainern werden nur Glasverpa-

ckungen - also Flaschen oder Konservengläser ï 

gesammelt  und zwar getrennt in Weiß- und Bunt-

glas. In die Weißglascontainer dürfen ausschließlich 

farblose Glasverpackungen eingeworfen werden, in 

die Buntglascontainer alle gefärbten Glasverpackun-

gen.  

 

 

 

Eine strikte Trennung ist hier sehr wichtig, damit es 

beim Recycling in der Glasfabrik zu keiner Verfär-

bung des Weißglases kommt. Ebenso wichtig ist es, 

Fremdstoffe wie Verschlusskappen und Deckel vor 

dem Einwerfen abzunehmen , da diese bei der 

Schmelze Glasfehler verursachen. Nicht in den Alt-

glascontainer dürfen Trinkgläser, Glasgeschirr, 

Fensterglas, Spiegel, Glühbirnen, Leuchtstoffröhren 

und andere Glasmaterialien, die nicht als Verpa-

ckung dienen. Diese gehören in den Restmüll. 

Pfandflaschen aus Glas bitte in den Geschäften ab-

geben. Diese sogenannten Mehrwegflaschen wer-

den zwischen 40 und 50 Mal wieder befüllt und erst 

danach dem Recyclingprozess zugeführt.  

 

Fahrkartenverkauf am Gemeindeamt  

Seit 1. März ist es möglich, Bahnfahrkarten am Ge-

meindeamt zu kaufen. Nachdem am Bahnhof Edlitz

-Grimmenstein kein Fahrkartenautomat vorhanden 

ist und der Kartenkauf im Zug oft schwierig ist, bietet 

die Marktgemeinde Grimmenstein für Menschen, die 

selbst nicht in der Lage sind, ihre Fahrkarte im Inter-

net zu lösen, diese Möglichkeit an. Damit soll der 

öffentliche Verkehr aufgewertet und das gute Ange-

bot der ÖBB öfter genutzt werden. Im Zuge dieser 

Initiative planen wir im Mai auch einen gemeinsa-

men Ausflug zum neuen Hauptbahnhof  in Wien. 

Nähere Infos: Seite 7. 

Gastronomie  

In den vergangenen Monaten haben drei Gastrono-

miebetriebe in Grimmenstein bzw. Thomasberg ih-

ren Betrieb eingestellt (Gasthaus Ida Spanblöchl, 

Caf® Ren® und Gasthaus ĂZur Kopperm¿hleñ). Ich 

darf allen ganz herzlich für ihre Bereitschaft, über 

viele Jahre hinweg die Gastwirtschaft als Ort der 

Begegnung zu führen, danken . Durch die Schlie-

ßung der Betriebe sind wir in der Dorfgemeinschaft 

und in der Kommunikation ein Stück ärmer gewor-

den. Ich hoffe und wünsche mir sehr, dass es für 

diese Gastronomiebetriebe in nächster Zeit eventu-

ell Käufer oder neue Pächter gibt. 
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Kindermaskenball  

Am 18. Jänner fand im Gasthof Tanzler der traditio-

nelle Kindermaskenball statt, die Kinder verbrach-

ten einen lustigen und gemütlichen Nachmittag. Im 

Namen der Marktgemeinde Grimmenstein danke ich 

Jugendgemeinderätin Katrin Vollnhofer und ihren 

HelferInnen für die vielen Arbeitsstunden, die sie für 

Vorbereitungen und Abwicklung dieser gelungenen 

Veranstaltung, aufgebracht haben.  

Kinderliedermacher Bernhard Fibich  
Am Samstag, dem  

7. Mªrz, findet um  

15 Uhr im Gasthof  

Tanzler das Mitmach -

Konzert  ĂGschamster 

Dienerñ mit Kinderlie-

dermacher Bernhard 

Fibich statt. Der Eintritt 

f¿r Erwachsene und Kinder ab 3 Jahren betrªgt ú 4,-

-. Karten sind im Vorverkauf am Gemeindeamt 

Grimmenstein sowie 30 Minuten vor Veranstaltungs-

beginn im Gasthof Tanzler erhältlich. 

 

Orgelkonzert mit Ines Schüttengruber  
Am Sonntag, 15. März, 

gibt Frau Ines Schüt-

tengruber um 16 Uhr in 

der Kirche ĂSt. Josefñ wie-

der ein ĂOrgelkonzert 

zur Fastenzeitñ. Zwei 

Werke wird sie gemein-

sam mit Michaela Moser

(Querflºte) zur Auff¿h-

rung bringen. Moderiert 

wird das Konzert von  

Johannes Tanzler . Ich 

lade Sie alle herzlich da-

zu ein! 

 

Kabarett  

Am 1. Mai laden wir um 19 Uhr 

zum Medizinkabarett von ĂPeter 

und Tekalñ unter dem Titel 

ĂVerarzten kann ich mich sel-

ber!ñ ein. Ursprünglich hätte an 

diesem Tag, wie im Gemeinde-

kalender angekündigt, Frau Ve-

rena Scheitz ein Kabarett zeigen 

sollen. Verena Scheitz ist aber 

leider berufsbedingt verhindert. 

 

Karten für das Medizinkabarett sind ab 1. April zum 

Preis von 15 Euro am Gemeindeamt erhältlich.  

Nähere Infos zum Programm: 

www.medizinkabarett.at   

 

Ich lade Sie wieder ein und ersuche Sie, die Veran-

staltungen in den kommenden Monaten zu besu-

chen. Ganz besonders möchte ich auf die alljähr-

lich durchgeführte Flurreinigungsaktion hinwei-

sen ï diese findet heuer am Samstag, dem  

21. Mªrz, statt.  

Zu Beginn der neuen Funktionsperiode des Gemein-

derates lade ich Sie alle, geschätzte Gemeindebür-

gerInnen, ein, sich weiterhin ï wo immer es möglich 

ist ï einzubringen und mit-

zuarbeiten. Ihr/Euer  

Bgm. Engelbert Pichler 
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Wohnungsausschreibungen 

Im Wohnhaus Anton -Gneist -Hof in Grimmen-
stein, Marktstraße 24  gelangen zwei sanierte 
Mietwohnungen zur Ausschreibung:  
Wohnung Tür 5, 1. Stock  
 
Größe der Wohnung: 67,45m²  
2 Zimmer, 1 Kabinett, Balkon, 1 K¿che 1 Vorraum,  
1 Abstellraum, 1 Bad, 1 WC und 1 Kellerabteil. 
Heizung und Warmwasser werden mit einer Gas-
therme betrieben. 
 
Monatliche Miete: ú 418,20 inkl. Betriebs- 
kosten und Mehrwertsteuer (exkl. Wartungskosten 
für Therme, Heiz- und Stromkosten). 
Weiters ist eine Kaution in der Höhe von  

ú 1.254,60 (3 Monatsmieten) zu hinterlegen. 

 

 
Wohnung Tür 6, 1. Stock  
Größe der Wohnung: 44,98m²  
1 Zimmer, 1 Kabinett, Balkon, 1 K¿che 1 Vorraum,  
1 Abstellraum, 1 Bad, 1 WC und 1 Kellerabteil. 
Heizung und Warmwasser werden mit einer Gas-
therme betrieben. 
Monatliche Miete: ú 278,90 inkl. Betriebs- 
kosten und Mehrwertsteuer (exkl. Wartungskosten 
für Therme, Heiz- und Stromkosten). 
Weiters ist eine Kaution in der Höhe von  

ú 836,70 (3 Monatsmieten) zu hinterlegen. 

 

 

Bewerbungen für diese zwei Wohnungen sind bis 
spätestens 13. März 2015 schriftlich (mit Begrün-
dung) beim Gemeindeamt einzubringen:  
Marktgemeinde Grimmenstein, 2840 Grimmen - 
stein, Rathausplatz 1 , Tel.: 02644/7203 
Fax: 02644/7203-4,  
E-Mail: gemeinde@grimmenstein.gv.at 

mailto:gemeinde@grimmenstein.gv.at
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Umwelt & Mobilität 

Unter dem Gemeinde 21-Motto ĂNat¿rlich Mitein-

anderñ f¿hrt unsere Marktgemeinde am Samstag, 

dem 21. März 2015  wieder eine Flurreinigungs-

aktion  durch. Treffpunkt ist um 09:00 Uhr  am 

Rathausplatz . Bei Regenwetter wird die Aktion 

auf den 28. Mªrz verschoben.  

Schwerpunkte der Aktion werden die Säuberung 

der Pittenufer und diverser Bereiche im Ort sein, 

wo sich immer wieder Ablagerungen ansammeln. 

Die Reinigung dieser beliebten Naherholungsge-

biete sollte doch vielen GemeindebürgerInnen ein 

Anliegen sein. Müllsäcke für die Aktion werden 

selbstverständlich von der Gemeinde in ausrei-

chender Anzahl zur Verfügung gestellt!  

Seit 1. März können am Gemeindeamt  

Grimmenstein ÖBB -Fahrkarten erworben wer-

den. Da die Marktgemeine Grimmenstein  

BUSINESScard ï Kundin der ÖBB ist, bekommen 

Sie beim Kartenkauf am Gemeindeamt zwischen 

16 und 20% Ermäßigung auf Ihre Fahrkarte. Für 

die Strecke Grimmenstein-Wr. Neustadt und re-

tour zahlen Sie beispielsweise 9,20 Euro. 

Sie können einfach aufs Gemeindeamt gehen 

(bitte rechtzeitig vor gew¿nschtem Fahrantritt!) 

und ihre gewünschte Fahrt bekanntgeben. Unsere 

MitarbeiterInnen drucken ihnen die Fahrkarte  

dann aus, die Bezahlung erfolgt bar.  

Bei der Fahrt brauchen Sie nur einen amtlichen 

Lichtbildausweis wie z.B. Führerschein mitnehmen 

und auf Verlangen dem Schaffner vorweisen, da 

Ihr Name auf dem Ticket vermerkt ist. 

  

Die BUSINESScard gilt nicht für VorteilsCard ï 

Tickets und Tickets des Verkehrsverbunds Ost-

Region (VOR). VorteilsCard ï BesitzerInnen erhal-

ten durch die BUSINESScard also keine zusätzli-

che Ermäßigung zu ihrer Fahrkarte, können ihre 

Tickets aber auch gerne am Gemeindeamt kau- 

fen.  
 

Probieren Sie dieses neue Service einmal aus!  

Der Erfolg dieser Aktion wird nicht nur daran zu 

messen sein, welche Abfallmengen gesammelt wer-

den, sondern auch daran, wie viele Grimmensteine-

rInnen bereit sein werden, selbst Hand anzulegen, 

wenn es gilt, unsere Natur, unsere Umwelt und un-

sere Heimat sauber zu halten. 

Zum Mitmachen ist die gesamte Gemeinde - 

bevölkerung herzlich eingeladen!  

 

Alle, die bei der Flurreinigungsaktion aktiv mitarbei-

ten, sind anschließend zu einem gemeinsamen Mit-

tagessen im Gasthof Tanzler eingeladen! 

     Ihr Umweltgemeinderat 

 

 

 

      Vizebürgermeister 

Flurreinigungsaktion am 21. März 2015  

Führung durch den Hauptbahnhof Wien  
 

Die Marktgemeinde Grimmenstein hat für 

Samstag, 9. Mai , eine Führung durch den neuen 

Hauptbahnhof in Wien organisiert.  

Abfahrt ist um 8.35 Uhr vom Bahnhof Edlitz-

Grimmenstein, Rückkehr am frühen Nachmittag. 

Die Kosten für die Zugfahrt Grimmenstein-Wien und 

retour hängen von der Anzahl der Mitreisenden ab. 

Wir laden alle ein, an dieser interessanten Führung 

durch den beeindruckenden neuen Hauptbahnhof 

teilzunehmen!  

Bei Interesse bitte bis 1. Mai 2015 bei   

Magdalena Tanzler unter 0699/115 094 25 melden. 

NEU: Fahrkartenverkauf am Gemeindeamt  
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Grimmensteiner Storchennest 

English 4 Kids  
English is a word game, eng-
lish is a word game ï come 
and play, english with me! 
 

10 Einheiten Englisch f¿r Kinder, § 55 Minuten 
Termin: Start 04.03.2015 bis 20.05.2015, immer 
Mittwochs; 
Gruppeneinteilung:  
4 ï 5 Jahre: 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr 
6 ï 8 Jahre: 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
 
Gruppengröße: 6 ï 8 Kinder 
Kursbeitrag: ú109,- 
Nähere Infos und Anmeldung: 
Margit Schmiedt, 
Tel.Nr.:  02622 / 78945, ab 17h 
E-Mail: 

maschmiedt@gmail.com 

 

 
Filzen  
Filzen ist schnell erlernt! Gerade für Kinder ab 6 

Jahren ist es eine 
tolle Einstiegstechnik 
für die Arbeit mit den 
eigenen Händen. In 
kurzer Zeit entstehen 
tolle Werke! 
Termin: Freitag, 
13.03.2015,   
15:00 bis 18:00 Uhr 

Kosten: ú16,- + Material ca. ú 3-5 
Anmeldung: Haus der Generationen 
Tel.Nr.: 02644 / 21 0 92 

 

Stoffwindelberatung  
Wie man heute einfach, 
umweltfreundlich und 
sparsam wickeln kann! 
Termin: Dienstag, 
17.03.2015,  
09:30 bis ca. 10:45 Uhr 
Vortragende:  
Barbara KUNTNER  
Um telefonische Voran-

meldung wird gebeten un-

ter:  

0680 / 50 21 006 

 

 

Bilderbuchkino zu Ostern  
Am Donnerstag, 
26.03.2015 um 16:00 
Uhr, wird im Haus der 
Generationen die Ge-
schichte ĂFrohe Ostern, 
Pauli!ñ gezeigt. 
Eintrittspreis: ú 4,- 

 

 

Pikler Babyspielgruppe im  
ĂHaus der Generationenñ 
Eine begleitete Eltern-Kind-Gruppe im Sinne der 
Kleinkindpädagogik von Emmi Pikler, bei der die 
freie motorische Bewegungsentwicklung und das 
selbstständige Entdecken der eigenen Fähigkeiten 
im Vordergrund stehen. 
Termine: laufende Gruppen jeweils Montag 
Weitere Informationen und Anmeldung: 
Gruppenleitung Regina Spenger, PT und Pikler  c  
Päd. I.A. 
Tel.Nr.: 0664 / 13 36 376 oder 02644 / 2214 
E-Mail: familie@spenger.at 

 

Geburtsvorbereitung  
Kursumfang: 8x Einzelvorbereitung, in Absprache 
mit der Gruppe 1x Paarvorbereitung; 
Zusätzlich kann an einer Hebammensprechstun-
de, Stilvorbereitung und einem Vortrag zur motori-
schen Entwicklung im 1. Lebensjahr teilgenommen 
werden. Das Zusatzangebot kann auch von nicht 
GV Teilnehmerinnen in Anspruch genommen wer-
den ï Termine auf Anfrage. 
Anmeldung zur GV ca. bis 20. SSW erbeten. 
 

Rückbildungsgymnastik nach der  
Geburt  
Eine Rückbildungsgruppe kann ab ca. 3 Wochen 
nach der Geburt, bei Kaiserschnitt ca. nach 6 Wo-
chen, besucht werden. 
Info und Anmeldung: 
Gruppenleitung Regina Spenger, PT und Pikler  c  
Päd. I.A. 
Tel.Nr.: 0664 / 13 36 376 oder 02644 / 2214 
E-Mail: familie@spenger.at 

mailto:maschmiedt@gmail.com
mailto:familie@spenger.at
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Volksschule Grimmenstein 

Rodeln  
Den letzten Schneetag vor dem Tauwetter im Jän-

ner nutzten die  Kinder der 2. und 3. Klasse zum 

Bobfahren .  

Alle waren bestens ausgerüstet und hatten Riesen-

spaß. 

Blick und Click  
Die Kinder der ersten Klasse waren beim Projekt 

ĂBlick und Clickñ vom ¥AMTC mit Begeisterung da-

bei! Es machte viel Spaß in dem kleinen Auto die 

Sicherheitsvorkehrungen auszuprobieren und zu 

verinnerlichen!  

 

Neue Leseecken  

Dank unseres überaus engagierten Elternvereins 

konnten mit Anfang Jänner auch die 1., 2. und 4. 

Klassen mit einer äußerst kreativ und schön gestal-

teten Leseecke ausgestattet werden. Die Farben 

waren dem Maskottchen der Klasse angeglichen 

und auch die Namen der Kinder in der Klasse sind 

auf dem Polster eingestickt. Ein herzliches Danke-

schön an Frau Holzer! 

Jause im Gasthof Tanzler  
Die Kinder der dritten und vierten Klasse waren im 

vergangenen Advent wieder fleißig und hatten eini-

ge Auftritte mit ihrem Krippenspiel. Als Dankeschön 

wurden sie von der Gemeinde zu einer kleinen Jau-

se im Gasthaus Tanzler eingeladen! Herzlichen 

Dank an die Marktgemeinde Grimmenstein!  

 

    VD Birgitt Heissenberger 
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Neue NÖ Mittelschule Edlitz 

 persönlichen Torte, stellten Schokoladeverzierun-

gen, Marzipan- oder Zuckerrosen sowie Blattarran-

gements her. Die Begeisterung war groß und das 

tolle Ergebnis konnte sich sehen lassen. Ein beson-

derer Dank gilt den beiden Konditorinnen Maria 

Reißner und Andrea Hintergräber (beide von der 

Konditorei Beiglböck, Hochneukirchen) für die vielen 

kleinen Tricks, die die Schülerinnen und Schüler in 

die Welt der s¿Çen ĂGeheimnisseñ eingef¿hrt haben. 

 

Ö3-Wundertüte  

Unsere Schule nimmt heuer an der Handysammlung 

von Hitradio Ö3 teil, die in Zusammenarbeit mit dem 

Österreichischen Jugendrotkreuz und der youngCa-

ritas steht. Bis Dezember besteht die Möglichkeit, 

Handys und Zubehör zu sammeln und in der Schule 

abzugeben. Für die Ö3-Wundertüten-Challenge 

zählt aber nur die Stückzahl der Mobiltelefone. Je-

des Handy bringt eine Spende von 1,50 ú. Mit den 

Spendengeldern können Hilfestellungen für Kinder 

und Jugendliche in schwierigen Lebenssituationen 

angeboten werden. Die aktuelle Reihung unserer 

Schule im österreichweiten Vergleich kann unter 

www.wundertuete -macht -schule.at  jederzeit ein-

gesehen werden. Wir freuen uns über zahlreiche 

Unterstützung! 

 

Vorankündigung: Die im Vorjahr so erfolgreiche 

Show ĂKids On Stageñ findet heuer ihre Fortset-

zung. Am 12. 6. 2015 erwarten Sie im Rathaussaal 

von Grimmenstein wieder tolle Beiträge der Schüle-

rinnen und Schüler (Karaoke, Playback, Rap). 

Wientag  

Am 8.1.2015 fuhr die ganze Schule nach Wien. In 

zwei großen Bussen ging es zunächst zum Flugha-

fen Wien -Schwechat , wo das Besucherzentrum 

"Visitair" auf dem Programm stand. Wir erhielten 

einen Überblick, wie die Abläufe am Flughafen in-

einander greifen und erlebten eine Zeitreise durch 

die vergangenen Jahrzehnte. Anschließend führte 

uns eine Rundfahrt über das Flughafengelände, wo 

wir Interessantes über die Frachtanlagen, Flugzeug-

werften, Flugzeugabfertigung, die Flughafenfeuer-

wehr, ... erfahren durften. Wir beobachteten am Vor-

feld die Abfertigung von Luftfahrzeugen aus nächs-

ter Nähe und lernten unterschiedliche Flugzeugty-

pen kennen. Danach ging es in die Wiener Innen-

stadt, wo schlieÇlich nach dem Mittagessen der Be-

such der Miró-Ausstellung in der Albertina  auf dem 

Programm stand. Dabei konnten sich im Workshop 

alle als Künstler versuchen.  

Leckere Torten - selbst gebacken  

Die Sch¿lerinnen und Sch¿ler der dritten und vier-

ten Klassen nahmen in der Unverbindlichen Übung 

ĂKreatives Kochenñ das Projekt Tortenherstellung 

in Angriff. Mit viel Hingabe wurden unter Anleitung 

von zwei Expertinnen Sachertorten gebacken, kleine 

Törtchen geschnitten, gefüllt, aprikotiert und dann 

glasiert. Alle arbeiteten mit großem Eifer an der  

HD Hermann Haider 

http://www.wundertuete-macht-schule.at
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Interview Manfred Gugler 

Heute hast du aber mehr als drei Bienenstöcke?  

 

Zur Zeit bewirtschafte ich zwölf Bienenvölker an 

zwei Standorten in Hochegg. Das Interesse an die-

sem faszinierenden Hobby und die Liebe zur Natur 

haben sich, seit ich ein kleiner Bub war, bis heute 

erhalten. Während meiner Arbeit hatte ich natürlich 

weniger Zeit dafür, aber jetzt in der Pension kann 

ich mich meinen Hobbys wieder intensiver widmen.   

 

Du sprichst deine Hobbys an. Neben der Imkerei 

ist das vor allem das Wandern, oder?  

 

Ja. Aber auch Bücher haben es mir angetan. Ich 

habe über 1000 Bücher, vorwiegend Bergbücher - 

darunter auch viele interessante, alte Ausgaben -  in 

denen schmökere und lese ich vor allem im Winter 

gern. Fernsehen ist weniger meines. Und Wandern 

ist natürlich meine große Leidenschaft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

45 Jahre lang arbeitete Manfred Gugler bei der 

Raiffeisenbank in Wr. Neustadt, jahrzehntelang 

als Bankstellenleiter. Im Gespräch mit Hermann 

Bernsteiner erzählt der Hochegger unter ande-

rem, wie aus dem Versprechen eines Onkels ei-

ne lebenslange Leidenschaft entstand.  

 

Lieber Manfred, du bist einer der wenigen Hob-

byimker, die wir in unserer Region noch haben. 

Wie bist du zu diesem außergewöhnlichen Hob-

by gekommen?  

 

Ich hatte einen Onkel in Neusiedl an der Zaya, der 

an die 100 Bienenstöcke hatte. Im Sommer war ich 

jedes Jahr bei ihm und sehr an den Bienen interes-

siert.  Als ich acht Jahre alt war, schenkte er mir 

dann meinen ersten eigenen Bienenstock und mein-

te: ĂWenn du den ¿ber den Winter bekommst, 

schenk ich dir drei weitere.ñ Keiner hªtte das ge-

dacht, aber die Bienen haben tatsächlich überlebt 

und mein Onkel musste sein Versprechen einhalten. 

 

 

 

Mit seinem Waldhonig errang Manfred Gugler 

eine Silbermedaille in Wieselburg. 
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Interview Manfred Gugler 

Beachtlich! Und Stichwort Hitzeperiode: Fürs 

Wetterbeobachten ist deine Familie in Hochegg 

ja sehr bekannt!  

 

Mein Vater führte täglich Aufzeichnungen über das 

Wetter bei uns. Jahrzehntelang. Meine Mutter führt 

das seit seinem Tod ï er starb 2003 ï weiter. Das 

ist schon sehr interessant, wenn man in diesen Auf-

zeichnungen blättert.  

 

Dein Vater war aber nicht nur Wetterbeobachter, 

er führte ja auch, gemeinsam mit deiner Mutter, 

jahrzehntelang das Geschäft in Hochegg . 

 

Genau. Von 1945 bis 1977. Mein Vater war leiden-

schaftlicher Greißler. Schon um 4 Uhr früh fuhr er 

auf den Markt nach Wr. Neustadt, um einzukaufen. 

Er war deshalb auch einer der ganz wenigen (neben 

dem Primar des ehemaligen Roten Kreuzes und 

Luis Leeb) in Hochegg, die nach dem Krieg ein Auto 

hatten. Heute unvorstellbar! 

 

Und heute trittst du gewissermaßen in die Fuß-

stapfen deines Vaters und engagierst dich für 

das Gôschªft in Hochegg? 

 

Ja, ich bin als Kassapr¿fer im Verein ĂUnser 

Gôschªft in Hocheggñ tªtig. Eine naheliegende Auf-

gabe für einen Greißlersohn und pensionierten 

Bankangestellten! 

 

 

 
 
 
 

 

Wie oft gehst du dieser Leidenschaft nach?  

 

Ich gehe mit meinen Freunden vom Alpenverein je-

den Dienstag wandern. Und mit Ăjeden Dienstagñ 

mein ich wirklich konsequent jeden. Egal obôs reg-

net, schneit, heiß oder kalt ist. Im Jahr komm ich mit 

dem Alpenverein auf 70 bis 80 größere Touren. Wer 

Interesse hat, bei uns mitzugehen, kann sich gerne 

bei mir melden! (Tel.:  0664/50 25 162 ) 

 

Soweit ich weiß, bist du den Jakobsweg aber 

auch schon gegangen, oder?  

 

Ja, im Jahr 2006, gemeinsam mit einem Arbeitskol-

legen und Werner Pohls. Wir sind von Burgos weg 

gestartet und 540km bis Santiago de Compostela 

gegangen. Unser Jakobsweg war sehr anstrengend, 

wir waren mitten in einer Hitzeperiode unterwegs 

und gingen durchschnittlich 40km pro Tag. 

 

 

 

 

2006: Kleinglockner (3754m) 
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Reintaltropfsteinkluft  

Nach dem Interview mit Herrn 

Manfred Gugler zeigte er mir meh-

rere lesenswerte und bereits ver-

griffene Bücher aus seiner um-

fangreichen Bibliothek . Darunter 

ist auch ein Buch von Helga u. Wil-

helm Hartmann: Ă Die Hºhlen Nie-

derºsterreichsñ. Und im Band 3 gibt es auf Seite 

263 eine interessante Beschreibung der soge-

nannten ĂReintaltropfsteinkluftñ, in die man heu-

te aber nicht mehr einsteigen kann. 

 

Lage:  Die Kluft ist in einem aufgelassenen Stein-

bruch in Hütten, rechts am Ausgang des Reintales 

(KieneggerstraÇe) auf ca. 420m Seehºhe. 

Länge  der Hºhle: ca. 200m 

Gestein:  Triaskalk (= Muschelkalk; die Ablage-

rung der Sedimente des Muschelkalks fand vor 

etwa 243 bis 235 Millionen Jahren statt.) 

 

Beschreibung:  

In die Höhle führten zwei durch Steinbrucharbei-

ten angeschnittene Eingänge, die durch einen äu-

ßerst engen Kluftgang verbunden waren. Im Jahre 

1975 wurde dieser durch Gesteinsblºcke unpas-

sierbar gemacht, sodass eine Befahrung des 

Hauptteiles nur noch von der rechten oberen Tag-

öffnung, die dann kurze Zeit versperrt war, erfol-

gen kann.  

 

 

Vom sehr kleinen Eingang kommt man in eine 

Richtung NNO (= Nordnordost) ziehende, mehrere 

Meter hohe Kluft, von der nach wenigen Metern 

die oben erwähnte Verbindung links abzweigt. 

Nach weiteren 7 m erreicht man einen kleinen  

Raum, wo ebenfalls an der linken Seite zwei Gän-

ge fast parallel zum Haupteingang zurückführen. 

Der eine, Excentriquegang genannt, ist ca. 20 m 

lang und überlagert den Verbindungsgang. Der 

sogenannte Büchergang ist etwas k¿rzer, aber 

dafür umso enger. An seinem Ende wurde 1969 

ein Höhlenbuch deponiert. Nach 10 m macht der 

Hauptgang einen Knick gegen WNW und endet 

nach mehr als 50 m in einem querverlaufenden 

Endraum. Im Mittelteil der 10 m hohen Hauptkluft 

ist auf eine Länge von etwa 22 m durch Engstellen 

und Versinterung (Sinter [althochdeutsch: sintar = 

Schlacke] ist die Substanz bzw. das Gestein, das 

durch eine allmähliche mineralische Ablagerung 

entsteht), in halber Höhe eine untere Etage ent-

standen, in die man bei zwei schachtartigen Kluft-

kreuzungen absteigen kann. Diese engen, in Rich-

tung SSW führenden Klüfte sind 14 bzw. 8 m lang. 

Der ehemals sehr schöne Tropfsteinschmuck der 

Höhle weist starke Beschädigungen auf.  

Die Höhle ist auch zoologisch bedeutsam und ist 

ein sog. ĂNaturdenkmalñ nach dem Landesnatur- 

schutzgesetz mit Bescheid vom 13. August 1959. 

 

 

 

RR Hermann Bernsteiner 

http://de.wikipedia.org/wiki/Althochdeutsch
http://de.wikipedia.org/wiki/Chemischer_Stoff
http://de.wikipedia.org/wiki/Gestein
http://de.wikipedia.org/wiki/Mineral

